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Ehegatten hin, daß EL m vorliegenden Falle Ue klagbar au  eten
wolle, und auf Grund des 156 des allgem. bürgl. B., nach
eingeholter Verſicherung, daß beim weltlichen Gerichte binnen dret
Monaten keine age anhängig gemacht worden ſei, dieſes Kind
on Anfangs als ehelich“ eingetragen werden köanen. Indem
jedoch auf dieſe Weiſe vielleicht dem Proteſtiren gegen die Vaterſchaft

Seite des Leopold A kein Ende gemacht worden wäre, ſo wurde
durch voranſtehende Procedur jede Einwendung der Partei gegen die
eheliche Geburt des HKindes für immer abgeſchnitten.

M Geppl, Pfarrer von Opponitz

Liturgiſches. (Die Celebration der Meſſe In
einer remden Kirche.) Es liegt uns die Frage ½%% Was
hat der Prieſter 3U beobachten, Enn P In einer
remden Kirche celehrirt? Nach welchem Direktorium,

in welchem nach welchem Formular hat
eventuell die 3u feiern?

Dieſe Fragen erſchöpfen den Gegenſtand und bir verſuchen
das 3u wiſſen Nothwendigſte darüber zur Antwort 3u bringen.

Nach e  Em Direktorium hat die Meſſe
In der fremden Kirche 3 celehriren?

Als Antwort auf dieſe Frage dient vor Allem die allge—
meine Vorſchrift des iSSale: „Missa qu 0 fier  1 potest,
Gu ff16er0o COonveniat.“) Dieſe Vorſchrift iſt immer
und überall zu beobachten. Denn die Meſſe iſt der Mittelpunkt
der Tagesfeier und jeder Prieſter ſoll eben (Shalb,
wenn nicht rechtmäßig gehindert iſt, bis zur Meßſtunde wenig—
ſtens den auf die ſe vorbereitenden Theil des Officiums
Matutin und Laudes perſolvirt haben und die Meſſe „quoad
Heri poteést“, dem von ihm recitirten Officium konform, genau
nach Angabe des Ihm zuſtehenden irektoriums celebriren.

Das jedem rieſter zuſtehende Direktorium iſt das Direk
torium der Diöceſe, oder der Ordensfamilie, welcher CEL angehört
und bezüglich einzelner Officien, der Titular atrons-⸗,

1 Rübr Missalis I  3 8  2  S
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Dedikations Reliquienfeſte auch das Direktorium der
Einzeln 1 der Pfarrkirche welcher der Prieſter als
Seelſorger adſcribirt oder der Kloſterkirche eimes Ordens
hauſes welchem Een Ordensprieſter vermöge des Gelübdes der
„Stabilitas 10ei ernberlet iſt ede 41 die ſich
erne anderen Direktoriums bedient als der IN ihr
Ce rirende ihr u adſkribirte Welt—⸗ oder Ordens⸗
Prieſter iſt für dieſen AIne remde Kirche CTn G.

5„eClesia aliena“ nach deren Direktorium E ſich
bei der eier II folgenden Fällen 3u richten
hat

Wenn eu 1 1 derſelben die Konventmeſſe zu
Celeb virs0 hat etwa Iu Enmer Kathedral oder Kloſterkirche
welche zum öffentlichen Chore ver iſt Ein Beichtvater
oder Kaplan enes zum Chorgebete verpflichteten Nonnenkloſters
und jeder andere Prieſter der Iu der Kloſterkirche (01tO die
Konventmeſſe celebrirt kann ieſelbe dem den Nonnen
rezitirten Officium täglich konform feiern?) und u 5 dieſes thun
wenn uders die Konventmeſſe ur Statut oder Gewohnheit
vorgeſchrieben ) als „IIIISSA solemnis SEU Cantata“ 3u feiern“)
und benn der Ritus des ctum der Kloſterkirche duplex
aut aequivalens und die arbe desſelben von der des Officium
des Celebranten verſchieden iſt ..9.***᷑: Nach dem Direktorium der
fremden I hat ich der rieſter ferner 3u richten

die Stelle des Rektors derſelben
B des Pfarrers 3 vertreten hate) und war in allen

8 R 11 UII 701 (3588) ad 14 Febr 702
ad

R. C Dete 1717 (3904); Dee 1844 (5005); AT
(3622) Ad
0 R Dedg. 1844 ad 14
50 NOv. 1806 (4501) Ad

R 1. April 1840 (4883); 17 Sept. 1853
Deo 1691 (3259); Oet 1699 (3534); 2 Jan

1752 (4223) ad 10 1415 Mai 1746 (4181) ad 4 Deoe 1828
(4646); Mal 1846 (5050) ad
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Meſſen, deren Feier nach Recht und Gewohnhei dem Rektor
der Kirche als olchem zukommt und Anderen ohne deſſen Er
laubniß nicht geſtattet iſt, alſo in allen Aemtern; Pfarrme en

an Sonn—⸗ und gebotenen Feſttagen; Votivmeſſen, Braut—
meſſen; Requiemsmeſſen NI Begräbniß⸗ dritten, ſiebenten,
dreißigſten und Jahrestage e Der externe Prieſter hat ſomit
als Stellvertreter oder Aushelfer des Rektors der fremden Kirche
immer nach dem Direktorium dieſer letzteren und nicht nach
dem ihm zuſtehenden Direktorium 3u beurtheilen, ob E On

einem gegebenen Tage ein Brautamt, ein Seelenamt
geſtattet ſei oder nicht und darnach ein geſtiftetes Jahramt
(de Requiem) oder ein Brautam (die missa VO:tIVa Dro Sponso
et sbonsa) 3u celebriren, vpenn der zur Celehration der genannten
Aemter beſtimmte Tag nach Angabe des Direktoriums der frem
den 1 frei (3 B ein dupl maj.) iſt und ſollte auch der

Tag nach ſeinem eigenen Direktorium ein für die eier
derſelben Aemter gehinderter Tag ein dup oder II
CI.) ſein.

Uch dann hat ich der Prieſter bei der Meß
feier nach dem Direktorium der fremden Kirche 3u
richten, wenn in dieſer ein Feſt CU NI IIIA A Solem-—
nitate 1 0 G6 DOPuIIi eXtraordinario0o gefeiert
wird, vorausgeſetzt, daß der Grund des außergewöhnlichen
COnCUrSUuS Opuli nicht die Verpflichtung zuy Anhörung der

Meſſe, wie an den Sonn— und gebotenen Feſttagen iſt, ſon
dern ehben die große Solemnität des gefeierten Feſtes, des
Titulars der Kirche, des Ortspatrons U.

Endlich hat ich der Prieſter bei der ehſeter auch noch
Iu dem Falle nach dem Direktorium der fremden IV
richten, venn das Officium derſelben 1it duplici
Aaul acquivalenti, überhaupt In einem olchen

gefeiert wird; wodurch Privatvotivmeſſen

145 AT 1817 (4533) ad 1.
R 11 Jun. (3586) 0 * Jan 1752 ad
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ausgeſchloſſen werdenund zugleich die Itticr⸗
giſche ar des Officium der remden IT ver

chieden iſt von der Arbe des Officiums des ihr
nicht adſkribirten Celebranten und ſollte auch das
vom Letzteren gefeierte Feſt ebenfalls ein festum
dupI., 10 elbſt CEln festum Solemnissimum dupl

bder II ſein.“) m ſo mehr muß ich der Celehrant
bei minderem Ritus ſeines Officiums der fremden 1 kon⸗
formiren und 68 iſt ihm nicht geſtattet, enn der Ritus
eines Officium Privatvotiv— oder Requiemsmeſſen zuläßt (8e
mi simpl., de Ea) In einer Kirche, in welcher ein Feſt
ritu dupl. und In einer der eines Officiums abweichenden
Farbe gefeiert wird, eine Votivmeſſe, auch in der arbe
des Officiums der fremden Kirche oder eine Requiemsmeſſe 3u
feiern und ſollte auch I eben derſelben Kirche eine Begräbniß⸗
meſſe ſtattfinden und der Celehrant 3u den Exequien?) eingeladen
ſein,d) denn der ritus dupl., u welchem, Vie angenommen, das
clum der remden Kirche gefeiert wird, äßt die Feier von

Privatvotiv-⸗ oder Requiemsmeſſen nicht zu Hat aber das
Officium der fremden 13 eine von der des Celebranten
abweichende Farbe, aber einen olchen Ritus, der Privatvotiv-⸗
und Requiemsmeſſen zuläßt, das Officium des Celebranten aber
inen olchen, der Privatvotivmeſſen nicht geſtattet (dupl. aut

aequival.); dann hat der Celebrant die nach ſeinem
Direktorium 3u celebriren und darf eder die Meſſe der
fremden Kirche, noch eine Vot iv meſſes) feiern, eben weil eine

Im gegebenen 0 vom Fitus duplex eines icium
1) 8 Sept 1745 4175) Aü 8; Mal. 174  5 (4181) ad
Sept. 1816 (4526) ad

Nicht als Stellvertreter des Rectors der Kirche Feier der Be⸗
gräbnißmeſſe ſe ſondern nur zur Feier einer ſogenannten „Beimeſſe“,
die, nehen dem eurn U privilegirten Seelenamte, nur ſtill geleſen ver ſoll

3) R 14 Sept. 847 (5116) Ad
8 Sept. 1816 (4526) ad 2 Dee 1828 (4646)

Bezüglich der R U meſſen im angenommenen Falle hat die 8
auf die Anfrage An sacerdotibus, qui reeitaverunt Offeium alicujus Sancti
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nicht zugelaſſen wird.“) Nach dem Direktorium der fremden
ir hat ſich der Prieſter bei der egfeier In den 9E  —
gebenen 4 Fällen 3u richten. Wird alſo 1 aliena éecclesia ein
Feſt magna solemnitate et COnCuUrSUu populi Extraordi⸗
nario nicht gefeiert, hat der Prieſter n1 die Konventmeſſe
mn der fremden Kirche 3u celebriren, oder die Stelle des Rektors
derſelben zu vertreten und iſt die Tagesfarbe der fremden
11 dieſelbe Wwie die des In ihr celebrirenden,
ihr aber nicht adſkribirten Prieſters; o muß ſich
dieſer nach ſeinem Direktorium richten, mag das
Ctum der fremden 11 mit dem ſeinigen dem
Ritus nach gleich oder da von erſchieden ern

Dieſe Beſtimmung gründet ſich ehen auf das ereits 9e
gebene allgemeine Geſetz der V  E, wornach die Meſſe, ſoweit
* möglich iſt, immer mit dem icium übereinſtimmen ſoll

NOV 1831 (4669) 20 dub 77 Iuae
missa Celebranda Sit A SaCrUn facientihus IN aliena (CcClesia
Vvel Oratorio privato 20 reseribendum censuit: „Missam
COrdare debere CUIII Officio, quod quisque recitavit, dum⸗
modo CEUIM COlore éecclesiae, IN qgua celebrat, apteétur: In
Oratorio autem privato Semper COoncéordare debet ＋.

In Privatoratorien, In welchen der ege nach
täglich eine celebrirt werden darf, mu nach der

vorſtehenden

2 Entſcheidung der Kongregation für heilige ebräuche
duplicis, 1citum Sit, Celebrare missam d e requie in aliena
ecclesia, bi 11011 dieitur Ofheium duplex, Imo kiunt exequiae PTO aliquodefuneto praesente COTpOTe, voel anniversarium „A 11 6*
entſchieden ann QAr 186  66 (Acta, apu S. Sed geruntur. VOI.
Append. 51.)

Wenn bei Officien das der ſfremden Kirche und des In ihrcelebrirenden externen Prieſters (außerha der privilegirten Oktaven von
Oſtern, ngſten, Epiphanie, Frohnleichnam un Weihnachten) ritu semi-
au p11ci, wenngleich Iun verſchiedener ar gefeiert werden; dann ſteht
* dem Prieſter frei, vas immer für eine eſſe, nach ſeinem er nachdem Direktorium der remden Kirche, oder eine Votivmeſſe un was immer
für einer V  795  arbe oder auch eine Requiemsmeſſe 3u celebriren.

8 Art. 1817 (4533) 0
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(ov die Meſſe immer mit dem Offi
(tum des Celebranten zuſammenſtimmen. Der Prieſter
kann eßhalb daſelb auch eine Votivd  2  — oder Requiemsmeſſe leſen,
ſo oft dieß ſein Officium geſtattet, obgleich In der Pfarrkirche,
In deren Bereich das Oratorium liegt, ein Stum duplex 94
feiert wird Ausgenommen iſt der Tag, auf welchen
das Feſt de Orts patrons fällt; denn an dieſem muß auch In
jedem Privatoratorium, das im Umfange des Ortes liegt, die
Meſſe des Patroziniums gefeiert werden. Von den öffent  2  —
lichen Oratorien aber, In welchen täglich auch mehrere Meſſen
geleſen werden können, gilt dasſelbe, wie von den Kirchen. Es
iſt ſomit aſe die Meſſe en  (der nach dem Diöceſan— bder
Ordens⸗Direktorium 3u celebriren, 16e nachdem die betreffenden
Oratorien entweder den Welt⸗ oder Ordensgeiſtlichen angehören
oder von denſelben adminiſtrirt werden, und alle für die Cele
bration der Meſſe IN aliena EcClesia der Kongregation für
heilige Gebräuche getroffenen Beſtimmungen ſind den Cele
branten auch In öffentlichen Oratorien 3 beobachten,! und zwar
nicht bloß in Betreff der Meſſe ſelbſt, wWe ſondern auch
In Betreff des Itu In welchem, und des Formulars,
nach welchem celebrirt werden ſoll

11 Was nun die Frage den Ritus betrifft, in welchem
die Celehration der Meſſe Iu einer fremden Kirche ſtattfinden
ſoll, ob ſie nämlich mit oder ohne Gloria nd Credo, Ur
mit einer oder mit mehreren Orationen, mit welcher Präfation

ſie gefeiert werden ſoll; o autet die Antwort arauf,
nach den Entſcheidungen der Kongregation für heilige Gebräuche,“
dahin, daß ſich der Celehrant Een  9K ganz nach den
Angaben des Direktoriums der fremden 11 oder
ganz Nna ſeinem Direktorium richten habe, 12e

25 Apr (5183) d
Cf. 6Cr. Git. X  ——  —  — Ad & 4669 ad 313 17. Dee 828 Ad

8. 11 Jun. 170116 Apr. 1834 (4725) ad 2
(3586); Mai O ad 1
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nachdem nämlich die Meſſe, den (unter angegebenen
kirchlichen Beſtimmungen entſprechend, de m —77
(ium der fremden Kirche bder einem eigenen Offi—
ium konform 4 celebriren hat Nur zwei Ausnahms—
fälle gibt 68 dieſer allgemeinen Regel Wenn In der
fremden Kirche eine reliquia —  —  —j— dem
Heiligen aufbewahrt wir deſſen Feſt gerade ge⸗
feiert wird; in dieſem 0  6 ſoll der Celebrant auch das
OCredo beten, venn auch die missa Propria von demſelben Hei
ligen, deſſen Reliquien 8 ſich handelt, das Credo nicht
haben ſollte.) 2 uch darf * nach dem Officium
der fremden Kirche celebrirt und dieſes Iu der Meſſe eine COm-
memoratio 6ommunis hat,?) an die Stelle dieſer die Oratio
eines Feſtes oder Officiums als Jommemoratio specialis
en

III 8a8 zuletzt das Formular betrifft, nach welchem die
eſſe 3u celebriren iſt, ſo darf eine missa propria von einem
Heiligen oder Geheimniſſe im Allgemeinen dann gebraucht
werden, enn dieſelbe heiligen Qater oder von der
approbirt und dem Celehranten konzedirt iſt Bei dieſer Kon⸗
zeſſion iſt jedoch 3u unterſcheiden, oh dieſelbe an Perſonen
oder Tte geknüpft iſt Haftet ſie an einem gewiſſen Orte,
ſo gilt ſie eben für dieſen Ort, aber davon Gebrauch
machen dürfen Alle die M dieſem Tte (elehriren. Die einem
Reiche, oder einer Diöceſe, oder einer Kirche konzedirte missa

Propria darf alſo (muß aber nicht) von allen Prieſtern, die In
derem Bereiche celebriren, genommen;, nicht aber, da die Kon  2
zeſſion blos lokal iſt, auch in anderen Reichen, oder Diöceſen,
oder Kirchen gebraucht wverden ſt aber die Konzeſſion bloß
gewiſſen erſonen ertheilt, ſo dürfen auch dieſe und

11 April. 1840 (4878) ad
Wie an den Tagen infra Octavas die secunda „Conéede“,

tertia „Eeclesiae“ voI „PTO Papa“, oder an den Sonntagen nach
Pfingſten die seceunda „A cunetis“, tertia 5 libitum“.

11 un. 01 (3586) ad


